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Politiſche Rundſchau.
Denkſchland. Wie nunmehr feſtſteht hat Kaiſer

Wilhelm die Abſicht, auf der Rückreiſe von Korfu
dem greiſen Kaiſer Franz Joſeph zum 60fährigen
Regierungsjubiläum ſeine Glückwünſche darzu
bringen. Faſt alle deutſchen Bundesfürſten wollen
ein Gleiches tun. Wie nun die Wiener „Neue freie
Preſſe meldet, werden die deutſchen Fürſten zur
Beglückwünſchung des Kaiſers Franz Joſeph faſt
ſämtlich gleichzeitig in Wien anweſend ſein. Ge
nannt werden ſchon jetzt der König von Württem
berg, der König von Sachſen, der Prinz-Regent
von Bayern ſowie alle deutſchen Großherzöge.

Kaiſer Wilhelms J. 111. Geburtstag war
am vergangenen Sonntag. Das Mauſoleum im
Charlottenburger Garten war aus dieſem Anlaß
mit Blumen prächtig geſchmückt. Eine weihevolle
Stille im Jnnern, draußen aber lachender Sonnen
ſchein und Vogelgezwitſcher. Der erſte Beſucher

war unſer Kaiſer der ein Gebet am Sarkophage
des geliebten Großvaters verrichteke und einen herr
lichen Kranz niederlegte. Bald wurde es lebendiger.
Regimentsabordnungen erſchtenen, und auch des
alten Kaiſers einzige Tochter die verwitwete Groß
herzogin Luiſe von Baden, hatte einen Kranz ge
ſandt. Jm Laufe des Tages ſtellte ſich ein zahl
reiches Publikum ein. Das Berliner National
denkmal Kaiſer Wilhelms 1. und die Kaiſerdenk
mäler im Tiergarten und in der Siegesallee zeigten
gleichfalls Kranz und Blumenſchmuck. Ueberall
ein ſtarker Beſuch, der beweis, wie rege die Erinne
rung an den großen Toten im Volke iſt.

Jm Reichstage iſt ein Antrag eingegangen,
wonach in dem Entwurf des Reichshaltsetats eine
Summe für ein Denkmal der in Südweſtafrika ge
fallenen Krieger feſtgeſetzt werden ſoll.

Oſterferien im Reichstage. Wie verlautet,
werden die Oſterferien des Reichstages am 10. April
beginnen und ſich bis in die erſten Tage des Mai

gefunden worden, daß man der Spur der Bandeausdehnen. Dann werden die parlamentariſchen

Die kleine Tori.
Roman von Jrene v. Hellmuth.
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(6. Fortſetzung.
Endlich ſagte Berneck leiſe in vorwurfsvollem

Tone „Kind, Kind, wie konnteſt du deinem alten
Vater ſo etwas antun

Lori hing ſich an ſeinen Hals und ſchluchzte.
Wir haben uns doch ſo lieb Väterchen, ver

zeihe mir, ich ich kann wirklich nichts dafür, daß
es ſo gekommen iſt. Glaube mir, Johannes iſt
ein guter, edler Menſch, o, ich bin ſo glücklich in
ſeiner Liebe, ich würde ſterben, müßte ich von ihm
laſſen.

„Alſo deshalb wollteſt du erfahren, was
uns entzweite, das ahnte ich allerdings nicht

„Erinnerſt du dich noch,“ begann Lort zögernd
„als mein Mütterchen noch lebte und ihr täglich
nach vollbrachter Arbeit auf den Lindemannshof
hinüberkamt? Wie oft die Mutter ſagte, ich und
Johannes würden einmal ein Paar werden Wie
lebhaft ſie das wünſchte O Vater, ich betrachte
jetzt dieſe Worte meiner Mutter als ihr teuerſtes
BVermächtnis. Gewiß, wenn ſie noch lebte, ſie würde

mit Freude unſeren Herzensbund ſegnen, deſſen
bin ich ſicher, und wenn es der teuren Verſtorbe
nen möglich wäre, etwas von den Vorgängen auf
der Erde wahrzunehmen, ſie würde ſich gewiß
freuen, daß ihr Herzenswunſch nun in Erfüllung
gehen ſoll, daß wir uns doch gefunden, trotz allem

Arbeiten noch einmal bis Ende Mai oder Anfang
Juni aufgenommen

Zwiſchen der Regierung und den Block
parteien iſt bezüglich des Sprachenparagraphen im
neuen Reichsvereinsgeſetz ein Uebereinkommen auf
folgender Grundlage geſchloſſen worden Die Ver
handlungen in öffentlichen Verſammlungen ſind
in deutſcher Sprache zu führen. Dieſe Beſtimmung
trifft nicht zu bei internationalen Kongreſſen und
Wahlverſammlungen, die nach Bekanntmachung
des Wahltages ſtattfinden. Jn allen nicht deutſch
ſprechenden Landesteilen ſoll der Gebrauch der
fremden Sprachen neben der deutſchen innerhalb
der nächſten 20 Jahre geſtattet ſein, wenn die Ver
ſammlung drei Tage vorher der Polizei gemeldet
wird. Jugendliche Perſonen unter 18 Jahren ſollen
vom Beſuch der Verſammlung ausgeſchloſſen ſein.

Der Erleichterung des feldmarſchmäßigen
Jnfanteriegepäcks wird den „Berl. N. Nachr.“ zu
folge ſchon ſeit längerer Zeit ſeitens der Militär
verwaltung große Aufmerkſamkeit zugewandt. Ein
darauf hinziekender, vor kurzem gegebener Erlaß
des Kriegsminiſteriums enthält folgende Beſtim
mungen: 1. Anderweitige Unterbringung der dritten
eiſernen Portion. 2. Erleichterung des Torniſters
3. Erleichterung des Mantels. Verringerung und
teilweiſe anderweitige Unterbringung der Putz und
Gewehrreinigungsmittel. 5. Fortfall von 80 Zelt
ausrüſtungen bei jeder kriegsſtarken Kompagnie.
6. Verweiſung eines Teils des Schanzzeugs oder
des Fernſprechgeräts auf die Patronenwagen.
7. Enklaſtung der Packwagen, Ausnutzung des da
durch verfügbar werdenden Raumes zur Erleichte
rung der Truppe. Aus dem Erlaß geht des wei
teren hervor, daß die Einführung fahrbarer Feld
küchen, die den Japanern in der Mandſchurei ſo
gute Dienſte geleiſtet haben, auch im deutſchen Heere
bevorſteht.

Von der Expedition gegen Simon Copper
wird aus DeutſchSüdweſtafrika weiter amtlich ge
meldet Die Werft Simon Coppers iſt dadurch auf

Iſt es nicht wie eine Fügung des Himmels zu
betrachten, daß alles ſo kam

Lort blickte geſpannt ihren Vater an doch ſeine
Augen haſteten noch immer auf den Scherben am
Boden und ſo bemerkte keines von beiden wie der
Vorhang, der das Zimmer von dem anſtoßenden
Schlafzimmer trennte, ſich leiſe bewegte. Für einen
kurzen Augenblick tauchte ein weißes, ſchönes Ge
ſicht auf, dann verſchwand es in den Falten der
Portiere.„Num, Väterchen, du ſprichſt ja gar nichts
mehr,“ ſchmeichelte Lori.

„Mein liebes Kind,“ begann dieſer endlich in
weichem, bittenden Ton, „gieb den Gedanken an
eine Verbindung mit jenem Manne auf. Daraus
kann nichts werden, glaube mir, Lori.“

„Aber meine Mutter wünſchte es doch ſo ſehnlich.“
Damals lag alles ganz anders; deine Mutter

hatte ihre beſonderen Gründe ich kann dir das
nicht alles ſo auseinander ſetzen.“

Meine Mutter wollte nie etwas, was unrecht
war, das weiß ich gewiß; und das, was damals
ihr höchſter Wunſch war, ſollte heute unmöglich
ſein O Vater Vater, mache dein einziges Kind
nicht unglücklich Wenn es nur an einern Ent
gegenkommen von deiner Seite liegen ſollte, laß
dich erbitten, ſprich du zuerſt das Wort der Ver
ſöhnung zu deinem einſtigen Freunde, er wird
er kann dann nicht „Nein“ ſagen. Denkſt du nicht
mehr der ſchönen Stunden, die du mit ihm ver
lebteſt? Sie werden wieder kommen wenn ihr
Euch ausgeſöhnt, du wirſt nicht mehr ſo einſam

ſich nicht erzwingen.

folgte, die am 8 März eine deutſche Patrouille am
Auob überfallen hatte. Jn dem Gefecht am 16.
März ſtand der ganze Orlog Simon Coppers und
Lamberts mit über 200 Mann und mehr als 100
Gewehren unſerem Kamelreiterkorps gegenüber
Der Gegner verlor auch zwei Großleute, darunter
einen Bruder Simon Coppers. Der infolge der
großen Anſtrengungen und Entbehrungen ſehr ge
ſchwächte Zuſtand der Kamele, ſowie der Mangel
an Waſſer verboten weitergehende Verfolgung
auch machte ſich die Nähe der engliſchen Grenze
hindernd geltend.

Frankreich. Kriegsminiſter Piequart erklärte
im Senat „Wir können, falls die politiſche Lage
dies geſtattet, ohne Ueberſtürzung an die Vermeh
rung und Verbeſſerung unſer Bewaffnung ſchreiten.
Eine gewiſſenhafte Prüfung aller Waffenmodelle
muß der Forderung einer halben Milliarde zur
Neubewaffnung vorangehen. Die Ziffer iſt ſo be
deutend, weil wir eine Verteilung an alle Regi
menter beabſichtigen.“

n der Deputiertenkamtmer kam es bei der
Debatte über die Ueberführung der Aſche des e al
ſtellers Zola tus Pantheon (die Ruhe ſtätte
zöſiſcher Helden des Schwertes und der Feder) zu
erregten Auseinanderſetzungen. Die von der Re
gierung für die Ueberführung geforderten 35 000
Frank wurden aber ſchließlich mit großer Mehrheit
bewilligt.

Schweiz. Der Bundesrat hat von der einſeitigen
Erhöhung des Zolles auf deutſches Mehl Abſtand
genommen, da eine folche Maßregel einen Zollkrieg
mit Deutſchland zur Folge haben dürfte. Der
Bundesrat ſucht eine Löſung der MehlEinfuhrfrage
durch diplomatiſche Verhandlungen mit der deutſchen
Regierung zu erzielen

Amerika. Wie aus Waſhington gemeldet wird
ſchwinden die Ausſichten des Kriegsſekretärs Taft
auf eine Wahl zum Präſidenten der Ver. Staaten
immer mehr. In unterrichteten Kreiſen behauptet
man deshalb, daß Präſident Roſevelt abermals

h

hier ſitzen, es wird alles, alles anders und beſſer
ſein. Johannes und ich, wir werdens Euch
danken, daß Jhr es geweſen, die unſer Glück be
gründeten, ein ſchöner Lebensabend erwartet Euch
dann beide, wir bilden eine einzige Familie und
Mütterchen im Himmel wird ſich freuen

Der Alte ſchüttelte trübe den Kopf. „Es wird
nicht gehen, Kind, ich habe kein Vertrauen zu
dem ehemaligen Freunde mehr Und das läßt

n

Mit gutem Willen läßt ſich viel, läßt ſich alles
ausrichten, Vater.“

„Hier reicht der gute Wille allein nicht aus.“
Väterchen,“ ſchmeichelte Lori, die Arme wie

derum um den Hals des Alten ſchlingend, haſt
du kein Vertrauen, zu mir, deinem Kinde, willſt
du mir nicht endlich ſagen, was zwiſchen Euch trat,
nach dem Tode meiner Mutter Habe ich nicht ein
Recht darauf, dies zu erfahren Vielleicht, daß ſich
doch ein Weg finden läßt, Euch auszuſöhnen.“

„Du warſt bisher wie ein ſorgloſes Kind, Lori
jetzt biſt du auf einmal ein ernſtes, denkendes
Mädchen, aber ich fürchte trotzdem du wirſt mich
nicht verſtehen. Du biſt ſo jung, haſt noch nichts
erfahren im Leben, da kann man doch auch kein
Verſtändnis für ſo ernſte Angelegenheiten erwarten

„Probiers nur erſt einmal mit mir, Väterchen,
und du wirſt finden, daß ich gar nicht ſo unver-
ſtändlich bin, wie du denkſt.“

Der Alte antwortete nichts. Er ſchritt zu ſei
nem Schreibtiſch einem altmodiſchen, vielbenutzten
Möbel das in der Ecke des Zimmers ſtand, und



Bemerkenswert iſt, daß Rooſe-kandidieren werde.
velt, der bisher ſeine Kandidatur immer ableugnete,
ſich jetzt in Schweigen hüllt.

Preußiſcher Landtag.
Das Abgeordnetenhaus beendete am Freitag

nach Erledigung kleinerer Vorlagen die dritte Be
ratung des Etats. Beim Kultusetat regte Abg.
von Brandenſtein (konſ.) eine vermehrte Anſtellung
von weiblichen Lehrkräften im Elementarunterricht
an. Abg. Roſenow (freiſ. Vp.) betonte dabei die
dringende Notwendigkeit der Vermehrung der ſtaat
lichen Lehrerinnenſeminare. Beim Etat der See
handlung wies der Abg. Eickhoff (frſ. Vp.) die An
griffe des Abg. Dr. Hahn gegen die Freiſinnigen
bei der zweiten Leſung entſchieden zurück. Abg.
Dr. Crüger (frſ. Vp.) brachte noch einmal die Be
teiligung der Seehandlung an verſchiedenen indu
ſtriellen Unternehmungen im Oſten zur Sprache
Finanzminiſter Frhr. von Rheinbaben erweiterte
ſeine in dieſer Beziehung bei der zweiten Beratung
gegebene Auskunft. Beim Juſtizetat forderte Abg.

KrauſeWaldenburg (frk.) eine Beſchleunigung des
Strafverfahrens, insbeſondere gegen Straßendemon
ſtranten. Juſtizminiſter Beſeler gab eine entgegen
kommende Antwort. Abg. Baenſch Schmidtlein
(freik.) brachte noch einmal den Fall der Frau
Schmidt in Grungau, die in Görlitz fälſchlich unter
den Verdacht der Falſchmünzerei verhaftet wurde,
zur Sprache. Redner verwahrte ſich insbeſondere
gegen die Angriffe, die gegen ihn am 7. Februar
in der Görlitzer Stadtverordtneten Verſammlung
erhoben worden ſind. Er blieb dabei, daß die Po
lizei hätte vorſichtiger ſein müſſen und verlangte
eine nochmalige Unterſuchung des Falles. Der Abg.
v. Schenckendorf (nl.) ſchloß ſich dieſem Verlangen
an. Nach Erledigung des Etats rief der Antrag
des Abg. Dr. Arendt (frk.) auf Gleichſtellung der
Mitglieder des Abgeordnetenhauſes mit ihren Be
zügen den Mitgliedern des Reichstages eine lebhafte
Debatte hervor. Der Antrag wurde angenommen.

Nächſte Sitzung Montag: Dritte Beratung des
Quellenſchutzgeſetzes und Jnitiatianträge.

Lokales und Provinzielles.

Für Radfahrer iſt es wiſſenswert, daß
nach einer Miniſterial- Verfügung die Polizeiorgane
nicht berechtigt ſind, die Radler ohne Grund anzu
halten, nur um ſich zu überzeugen, ob eine Rad

fahrkarte vorhanden iſt. Es würde dies auch übe
die Abſicht des Geſetzgebers hinausgehen.
die Karte hate nur den Zweck, den Radler, der
eine ſtrafbare Handlung begangen hat, durch die
ſelbe unzweifelhaft feſtzuſtellen. Ebenſo verhält
es ſich mit den Legitimationspapieren des Auto
mobiliſten.

Wann beginnt der Sonntag?
Dieſe Frage hat das Reichsgericht kürzlich wie folgt
entſchieden Der Sonntag beginnt erſt beim Morgen
grauen, beim Sonnenaufgang! Bis dahin, ſo ſagt
das Reichsgerichtsurteil, iſt die Nacht zwiſchen zwei
Werktagen. Das Volk beginnt die Feier des Sonn
tags nicht ſchon in der Nacht, ſondern erſt früh beim
Aufſtehen. Folglich Man kann und darf in ge
ſchloſſenen Geſellſchaften bis zum tagenden Morgen
tanzen und muſitzieren, und wenn eine Polizeibe
hörde irgendwie verordnen ſollte, daß der Sonntag
um 12 Uhr Mitternacht beginnt, und daß danach
alle Geſelligkeit ein Ende haben müſſe, ſo hat ſie
eben falſch verordnet. Nur die hohen Feſt und
ernſten Feiertage, wie Weihnachten, Bußtag uſw.

Lan
Denn

dieſe beginnen nachts 12 Uhr. So ſagen die höchſten
Richter im Reiche.

Wo muß ich die Miete bezahlen?
Die Miete iſt eine Bringſchuld, d. h. der Mieter iſt
nach dem Geſetze verpflichtet, die Miete dem Haus
beſitzer zu überbringen und zwar in ſeine Wohnung
oder ſein Kontor, wenn nichts anderes vertrags-
mäßig feſtgeſetzt iſt. Selbſtverſtändlich iſt es auch
geſtattet, die Miete auf eigene Koſten dem Vermieter
zuzuſenden. Wenn es in einem Hauſe üblich ge
worden iſt, daß der Mietzins abgeholt wurde und
der neue Beſitzer wünſcht, daß ihm die Miete hin
fort ins Haus gebracht wird, ſo muß er dies den
Mietern mitteilen. Unterläßt er das und klagt er
ohne weiteres auf Räumung, ſo trifft den Mieter,
der abwartete, ob die Miete nicht, wie früher regel-
mäßig abgeholt werden würde, keine ſchuldbare
Säumnis. Wechſelt der Hausbeſitzer ſeiner Wohn
ort, ſo wird der neue Wohnort Zahlungsort und
die Miete iſt dorthin nachzuſenden, doch hat der
Vermieter die Koſten und Gefahr der Uebermitte-
lung zu tragen. Jnnerhalb der Wohnung muß die
Zahlung in einem angemeſſenen Raume bewirkt
werden, der Mieter darf alſo nicht verlangen, daß
der Hauswirt ihm auf der Treppe oder dem Korri
dor quittiere, wie auch anderſeits der Mieter das
Geld nicht an der Saaltüre abzugeben braucht,
ſondern verlangen kann, daß er ins Wohnzimmer
oder Kontor eintreten darf.

Torgau. (Auktion auf dem Geſtüt.) Am Mon-
tag, den 30. März, findet von nachmittags 1 Uhr
ab auf dem Königlichen Hauptgeſtüt zu Graditz der
ans meiſtbietende Verkauf von 25 Pferden
tatt.

Pieſteritz. (Unglücksfall.) Beim Ringen mit
einem Arbeitskollegen kam am Donnerſtag während
der Vesperpauſe der 17 jährige Arbeiter Wieſe aus
Pieſteritz zu Falle und zog ſich einen komplizierten
linkſeitigen Unterſchenkelbruch zu. Die Aufnahme
des Verunglückten in das ſtädtiſche Krankenhaus in
Wittenberg wurde erforderlich.

Kemberg. Eine traurige Ueberraſchung wurde
am Sonnabend morgen der Familie des Schuh
machermeiſters Karl Paatzſch hier zuteil. Als man
den Geſellen wecken wollte, lag dieſer tot in ſeinem
Bett. Nach Feſtſtellung des Arztes hat eine Herz
lähmung dem Leben des aus Wartenburg ſtamm-
enden jungen Mannes ein jähes Ende bereitet.

Sitterfeld, 20. März. Jn dem Abfluſſe der
wie man aus dem hieſigen Kreiſe berichtet,
Stillſtand vorzubereiten. Manche Leute, die ihre
ländliche Brotſtelle mit großen Hoffnungen auf
höheren Erwerb und beſſere Lebensverhältniſſe ver
ließen, kehren jetzt heruntergekommen zurück und be
ziehen gerne wieder die frühere, meiſt noch offen
ſtehende Dienſtſtelle auf dem Lande.

Bitterfeld. (Erſtickt.) Am Freitag verunglückte
der erſt 6 Monate alte Knabe Paul Winzer von
hier Jeßnitzer Straße 3. Der bedauernswerte Knabe
hatte in einem unbewachten Augenblicke einen Gum
miſauger verſchluckt, an dem er elendig erſticken
mußte. Aerztliche Hilfe kam leider zu ſpät.

Ragnhn. (Drei Monate Gefängnis.) Jn dem
benachbarten Kleckewitz hatte der frühere Ortsſchulze,
Landwirt Dorenburg, in den Jahren 1905 bis 1907
bei der Gemeindekaſſe eigenmächtig Darlehen im
Geſamtbetrage von 169 Mark aufgenommen, die
er zwar verzinſte, von denen aber der Gemeinde
rat nichts wußte, nach einer vorgenommenen Revi
ſion erſetzte er das Manko ſofort. Die Deſſauer

Hauſe gelaufen.

eiter nach den ſern ren Anrnt. ich
n

Strafkammer erkannte gegen ihn auf drei Monate
efängnis.An der Elbaue, 20. März. Die Hoffnungen

auf eine gute Haſenjagd erſcheinen in dieſem Jahre
leider wieder wenig ausſichtsvoll. An verſchiedenen
Stellen wurden verendete Junghaſen aufgefunden,
welche der in letzter Zeit andauernd herrſchende
Näſſe und Kälte zum Opfer gefallen ſind. Es iſt
anzunehmen, daß der erſte Satz nur dort durch
gekommen iſt, wo Schutz und Deckung vorhanden war.

Deſſau, 21. März. Die Schweſter erſchoſſen.
Geſtern abend erſchoß aus Unvorſichtigkeit der 2
jährige ſtud. med. Deutſchbein, der bei ſeinen Eltern
hier auf Beſuch weilte, ſeine 18 jährige Schweſter
Gertrud. Er wollte einem Bekannten, der von ihm e
ein Gewehr kaufen wollte, in der Annahme, es ſei
nicht geladen, den Mechanismus der Waffe erklären,
als ſich plötzlich ein Schuß entlud und die daneben
ſtehende Schweſter ſo unglücklich traf, daß ſie auf
der Stelle ſtarb.

Lohnsdorf. (Mit dem Rade in den Tod.)
Freitag abend fuhr in der Dunkelheit ein junger
Radfahrer von auswärts in den Dorfteich und er
krank darin. Die Leiche wurde noch am ſelben
Abend geborgenVareby Wer gefürchtete Raubwmörder Sternickel e
ſoll in Glinde bei Barby verhaftet worden ſein,
doch liegt noch keine Beſtätigurtg vor.

Schönebeck, 18. März. Jn der vergangenen SNacht gegen 12 Uhr explodierte auf der Chauſſee
zwiſchen Weſterhüſen und hier der Benzinbehälter
eines in der Fahrt befindlichen Automobils. Das
Fahrzeug verbrannte bis auf die Eiſenteile.

Aus der Altmark, 21. März. Vor Schreck ſtarb
die Beſitzersfrau Roſe in Paaren. Der Sohn war
mit einem Geſpann morgens fortgefahren, um Holz
zu holen. Aus noch nicht feſtgeſtellter Urſache waren
nachmittags die Tiere aus der Heide fort und nach

Die Roſeſchen Eheleute waren da
rüber ſehr erſtaunt und nahmen an, daß ihrem
Sohn ein Unglück zugeſtoßen iſt. In der Erregung
darüber fiel Frau Roſe ihrem Manne plötzlich tot
in die Arme. Der Sohn kehrte ſpäter wohlbehalten
nach Hauſe zurück.

Vermiſchtes.

Ergebnis

Ein Schwemmſanddurchbruch ereignete ſich,
wie aus Helmſtädt gemeldet wird, auf Schacht
„Glückauf“
werke in Völpke.
wurden e e en
ind noch nicht geborgen, sarbeith de er Herein ſtrgenden Sand und Waſſer
maſſen ungemein erſchwert werden. u

Gin hoffnnngsvolles Früchtchen. In Deuſch
nitz in Oberfranken erſchien ein Sonntagsſchüler
mit der brennenden Zigarre im Mund zum Unter
richt, worauf der Rektor dem Bengel den Glimm-

entnahm dem unterſten Fache ein kleines Päckchen
Briefe, ſowie eine Photographie und legte beides
vor Lori hin.

Dieſe griff mit einem Ausrufe der Ueberraſchung
nach dem Bilde. „Das iſt ja Johannes wie
kommſt du dazu

„Nicht Johannes, ſondern ſein Vater,“ entgeg
nete Berneck mit zitternder Stimme.

Auf der Rückſeite des Bildes ſtand mit blauer
Dinte geſchrieben „Meinem geliebten Klärchen zur
ſteten Erinnerung.“

Und darunter in zierlichen Buchſtaben „Dies
mein Talisman.“

Schweigend löſte der Alte das Band, das um
die Briefe geſchlungen war, Lori begriff noch immer
nicht, was das bedeuten ſollte.

Aber ſo erkläre mir doch, Vater
„Dies alles fand ich, nachdem deine Mutter

geſtorben war,“ begann Berneck, ſeine Tochter
fixierend.

„Aus dem Jnhalt der Briefe geht deutlich
hervor daß meine Frau, bevor ſie mich heiratete,
ein Liebesverhältnis mit Lindemann hatte, daß die
beiden ſich aber trennen mußten, weil deine Mutter
kein Vermögen beſaß und Lindemann, der als der
Aelteſte das Gut übernehmen, ſeinen jüngeren Ge
ſchwiſtern große Summen hinauszahlen mußte,
alſo ein Mädchen ohne Geld nicht heiraten konnte.
Sie entſagten einander, weil ſie einſahen, daß es
die Verhältniſſe dringend heiſchten. Aber alle An
zeichen ſprechen dafür daß die beiden ſich auch noch
ſpäter liebten. Deshalb wollte deine Mutter durch
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ſtengel aus dem Munde ſchlug. Der Burſche fiel

aus die Berbindung zwiſchen dir und dem Sohne
ihres Jugendgeliebten, hätte ſie ihn nicht mehr ge
liebt, ſo würde ſie das Bild und die Briefe wohl
längſt verbrannt haben aber ſo konnte ſie es wahr
ſcheinlich nicht übers Herz bringen und hat viel
leicht in mancher verſchwiegenen Stunde die Briefe
wieder und wieder geleſen, das Bild betrachtet, und
ſich an ſeinem Anblick geweidet. O, noch heute
gerät mein Blut in ſtürmiſche Wallung, wenn ich
daran denke. Wie habe ich dieſe Frau geliebt!
Für ſie hätte ich mein Leben gelaſſen, wenn ſie es
gefordert hätte! Und nun denken zu müſſen, daß
ſie vielleicht Zeit ihres Lebens mit einer Lüge neben
mir hergegangen iſt, daß ſie vielleicht ſtarb mit dem
Bilde jenes andern im Herzen, du weißt nicht,
welche Qual es mir bereitet, wenn ich mir das
vergegenwärtige. Du kannſt mir das ja nicht nach
fühlen, Lori, aber ich ſage dir, als ich dieſe Ent
deckung machte, als ich dieſes Päckchen hier fand,
da haßte ich jenen Menſchen ſo unſäglich, daß
Der Alte brach plötzlich ab und ſtarrte vor ſich
nieder. Lori legte begütigend die Hand auf ſei
nen Arm.

„Du betrachteſt das alles ganz anders als ich,
Vater, und beurteilſt es viel zu hart. Wenn die
Beiden in ihrer Jugend ein Liebesverhältnis hatten,
ſo war das doch kein Unrecht; meine Mutter kannte
dich ja noch nicht.“

„Nicht das iſt es, ſondern daß keines von
beiden, weder meine Frau, noch er, der ſich dazu
meinen beſten Freund nannte, mir jemals auch
nur die leiſeſte Andeutung von dieſem Verhältnis

ab hätte ſie dich nicht ſo geliebt, ſo hätte ſie ſicher

machte; das war ihre große Schuld, das war falſch
das iſt es, was mich ſo n un hat und was
ich heute noch nicht verwinden kann.es iſt e ans in beſter Abſicht geſchehen,
um deine Ruhe, deinen Frieden nicht zu ſtören

„Oder deſto ungeſtörter mit einander verkehren
zu können,“ höhnte Berneck.

„Vater, wie unrecht tuſt du der Verſtorbenen. e
Treulos war meine Mutter nicht, das mußteſt du
doch wiſſen,“ entgegnete Lori in feſtem Tone uner-
ſchütterlicher Ueberzeugung.

„Aber weshalb kannte ſie kein ſchöneres Ver
gnügen, als auf dem Lindemannshof in traulicher
Unterhaltung zu ſitzen, weshalb ging ſie ſo gern S
dahin, wenn ſie jenen nicht immer noch liebte

„Jch glaube trotzdem nicht daran, ihr ruhiges
ſtilles, zuſriedenes Leben und Walten, ihr immer
ſich gleich bleibender, heiterer Sinn, ihre rückſichts
volle Zärtlichkeit gegen Gatten und Kind laſſen e
eine ſolche Behauptung nicht zu Und ſind Beweis
genug, daß ſie mit ihrem Los vollſtändig zufrieden
war. Sie liebte dich und das Wort das ſie dir
gab, hat ſie dir gehalten und war glücklich dabei
daran iſt kein Zweifel.

„Glaubſt du wirklich, daß deine Mutter glücklich

war an meiner Seite J„Ja, Vater, ganz gewiß Sie las dir ja die
Gedanken und Wünſche förmlich an den Augen

ein ganz anderes Benehmen zur Schau getragen.
Außerdem hielt ſie ihr tief religöſer Sinn von
allem Unrecht ab.“ (Fortſetzung folgt.)
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darauf über den Lehrer her, ſchlug und zerkratzte
ihn derart, daß ſich der Verletzte verbinden laſſen
mußte.

Große Heringsſänvärme im Danziger Hafen.
Ein Schwarm von Millionen von Heringen kauchte
dieſer Tage vor den Molen des Danziger Hafens
auf und ſtaute ſich dort gleich einer Maner. 25 Fiſch
kutter machten ſich ſofort an die Arbeit, Netze zu
werfen und zu ſchöpfert. Die Fänge waren ſo zahl
reich, daß die Netze unter der Fiſchlaſt riſſen. Es
iſt dieſes der erſte Fall eines ſo ungeheuren Vor
kommens von Heringen in der Danziger Gegend
GBrabſchänder. Eine Grabſchändung in Ver

bindung mit Brandſtiftung wurde in der Nacht auf
dem alten Friedhofe in Oldesloe verübt. J dem
Sonderſchen Erbbegräbnis war die Tür erbrochen,
man fand ſämtliche Särge umgeſtoßen und einen
Kinderſarg geöffnet vor, die Gebeine, die in letzteren
ruhten, waren auf dem Erdboden verſtreut worden.

Ferner waren ein großer Sarg und ein Kinderſarg
ſtark angebrannt. Auch auf dem Friedhof in
Bottrop i. W. wurden mehrere große Grabdenk
mäler völlig zerſtört und kleinere aus der Erde ge
riſſen. Die Täter ſind unbekannt

Zwei Pfund Eiſen im Magen. Eine eigen
ärtige Operation hat der Hirſchberger Chirurg Sa
nitätsrat Dr. Middeldorf in ſeiner Privatklinik an
einem ans Bunzlau ſtammenden, noch nicht ganz
ſechzehnjährigen Mädchen vorgenommen. Bei der
Pattentin hatte ſich der „Schleſ. Ztg.“ zufolge im
Unterleibe am Magen eine große Geſchwulſt ge
bildet. Nach Oeffunng der Geſchwulſt fand man

darin 1410 einzöllige Nägel, 160 krumm gebogene
Stecknadeln, 70 doppelgeſpitzte Nadeln, ſieben Nagel
köpfe und 4 Glasſplitter. Die Fremdkörper hatten
ein Geſamtgewicht von zwei Pfund. Das Mädchen,
das anſcheinend einen guten Appetit beſitzt, hat die
Operation gut überſtanden.

Der Schatz im Strohſack. Vor einigen Tagen
ſtarb der Schuhmachermeiſter Haaſe aus der Fehr
bellinerſtraße l in Rathenow. Der alte Mann
hatte mit ſeiner Mutter in den dürftigſten Verhält
niſſen gelebt. Die Frau liegt gegenwärtig im ſtäd
tiſchen Krankenhaus danieder, am Dienſtag gab ſie
einer Krankenſchweſter den Auftrag, doch einmal in
ihrer Wohnung die Betten durchzuſuchen, da dort
ein größerer Geldbetrag aufbewahrt werde. Die
Schweſter fand zu ihrem Erſtauuen in dem Stroh
ſack einen großen Beutel, der mit Goldmünzen ſo
wie Fünf und Dreimarkſtücken bis oben angefüllt
war. Es waren 20000 Mark.
S Zum Krach der Maxienbnrger Privgthanlt.
Wie die „Elbinger Zeitung“ meldet, verurteilte das
Elbinger Schwurgericht den ehemaligen Direktor

Bilanzfälſchung und Beiſeiteſchaffung vor Vermö
gensobjekten zu zehn Jahren Zuchthaus und den
früheren Prokuriſten der Bank Schneider wegen Bei
hilfe zu fünf Jahren Gefängnis

Attentat im Gerichtsgebäunde. Der Fremden
führer Heinrich Mingels war vom Schöffengericht
in Köln wegen Beleidigung des Kriminalkommiſſars
Hönig und des Polizeipräſtdiums zu zwei Monaten
Gefängnis verurteilt worden. Als der Komrmiſſar
das Gerichtsgebäude verlaſſen wollte feuerte Mingels
aus einem Revolver vier Schüſſe auf ihn ab, wo
von, da der Kommiſſar die Geiſtesgegenwart hatte,
den Mingels am Arm feſtzuhalten, nur einer den
Beamten am linken Arm traf. Der Täter wurde
ſofort verhaftet

Eine Pulverfabrik in die Luft gelogen. Aus
Santiago de Chile wird gemeldet Jn Batucs iſt
geſtern abend die Pulverfabrik in die Luft geflogen.
Es heißt, daß mehrere Dörfer zerſtört worden ſeien,
auch ſoll eine Anzahl Menſchen das Leben verloren
haben. Der Verluſt wird auf drei Millionen Pi
aſter geſchätzt.

Aus aller Welt.
Berlin, 21. März. Jn einer Blutläche tot auf

gefunden wurde heute Nacht im Keller Ritterſtraße
116 der Arbeiter Dombrowski. Neben der Leiche,
die mehrere Spuren von Kopfverletzungen aufwies,
wurde ein Beil gefunden, was zu der Annahme
veranlaßte, daß es ſich um ein Verbrechen handelt.

Hildburghanſen, 17. März. Es dürfte nicht
oft Vorkommen, daß Mitte März die Poſt im Schnee
ſtecken bleibt. Dies iſt kürzlich der Poſt von Brücke
nau widerfahren, die ausgeſchaufelt werden mußte,
nachdem ſie in den Schneemaſſen ſtecken geblieben

war.Brehme Kr. Worbis, 17. März. Hier hat ein
Original, der 62 jährige Handarbeiter Auguſt Ernſt,
ſoeben das Zettliche geſegnet. In der ganzen Ge
gend galt Ernſt als Allerweltskünſtler. Bei Bau
arbeiten war er Maurer, Zimmermann, Dachdecker,
Klempner, Schloſſer und Anſtreicher in einer Perſon.
Alle dieſe Arbeiten verſtand er gut und führte ſie
billig und prompt aus. Auch alle Uhrenrepara
turen und ſonſtige Verrichtungen erledigte das Uni
verſalgente mit großem Geſchick

Tandsberg a. W. Schwer verunglückt iſt ein
hieſiger Schüler beim Gewichtheben. Er hob eine
für ſeine Kräfte zu ſchwere Kugelſtange, verlor das
Gleichgewicht und ſtürzte rücklitrgs zu Boden, wo
bei ihm beide Handgelenke gebrochen wurden

Markrauflädt, 18. März. Der Mfährige Schul
knabe A. hatte beim Soldatenſpiel einen ſeiner Schul
kameraden mit einem Piſtol durch den linken Ober
ſchenkel geſchoſſen. Anſtatt ſich einem Arzte artzu
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vertrauen, haben die Burſchen dem Verwundeten
die Kugel mit dem Taſchenmeſſer herausgeſchnitten.

Löddenſtedt, 19. März. Eine echte altmärkiſche
Hochzeit wurde hier gefeiert. Der Landwirt Guſtav
Kerſten führte ſeine Auserwählte Olga Schulz aus
Ziethnitz in ihr neues Heim. Zur Unterbringung
der Gäſte waren auf dem Hofe zwei große Zelte
aufgeſtellt. Dem Paare voran ſchritten 52 weißge
kleidete Brautjungfern, denen das Brautpaar und
die vielen Gäſte folgten. An dem Hochzeitsmahl
nahmen über 420 Perſonen teil.

Honneberg, 18. März. Eine vriginelle und
wirkſame Reklame macht gegenwärtig in der Bahn
hofſtraße viel Aufſehen. Jm Schaufenſter eines
Schuhwarenhauſes tummeln ſich unzählige weiße
Mäuſe zwiſchen alten, zerriſſenen Schuhen, von
einem Loch ins andere ſchlüpfend hernm. Ein Pla-
kat ſucht die zahlreichen Neugierigen durch ſeine
Aufſchrift „So etwas iſt meinen Schuhen noch
nicht paſſiert“ von der Güte der zum Verkauf ge
ſtellten Schuhwaren zu überzeugen. Die maſſen
haften Anſammlungen, beſonders abends, zeigen,
daß der Urheber der jedenfalls neuen Reklame ſeinen
Zweck damit erreicht hat.

Göttingen, 16. März. Wie der Wunderdoktor
Ausimeier ſeine „Diagnoſen“ ſtellt, zeigt nachſteh
ender Fall, den man der „Voſſ. Ztg.“ mitteilt Ein
hieſiger Herr trifft auf der Straße eine ihm bekannte
Bauersfrau, die ihr acht Jahre altes, ſchwächliches
Mädchen an der Hand führt. Sind Sie denn,
fragt er teilnehmend, mit dem Kinde noch nicht zu
einen Arzt gegangen Ja doch, ich bin ſchon
bei Dr. X geweſen. Was hat denn der geſagt

Er hat geſagt, ich ſoll das Kind pflegen, ihm
Eier, Milch, Schinken und Mettwurſt geben. Jch
bin dann bei Dr. M. geweſen, der hat dasſelbe ge
ſagt, und der Dr. Z. auch. Da dachte ich, nun
gehſt du mal zum Ausmeier nach Kirchgandern.
Der frug mich gleich: Haben Sie ſchon einen Arzt
gebraucht? Ja, ſage ich, ſchon ganze drei
Und was ſagten die Die ſagten, ich ſoll das
Mädchen ordentlich pflegen, ihm ordentlich Milch,
Eier, Schinken und Mettwurſt geben. Da ſah er
ſich den Urin an (das Kind hatte ich zu Hauſe ge
laſſen) und ſagte „Das Kind iſt ſchwächlich.“ Nun
denken Sie ſich mal an, er hatte das Kind garnicht
geſehen und wußte doch, was ihm fehlte! Jſt das
nicht wunderbar Nun kriegte ich ein Rezept, das
habe ich machen laſſen, es koſtet fünf Mark und ich
denke, nun ſoll es wieder gut werden. O heilige
Einfalt! t

Freitag, den 27. März, Vorm. 10 Uhr Beichte
und heil. Abendmahl.

ſelbſt auch die Bedingungen aus
liegen, für die Zeit vom l. 4. bis
30. 6. 08 der Bedarf an Fleiſch
pp. Waren für die beiden hieſigen
Anſtalten nach Loſen getrennt zu
feſten Einheitspreiſen öffentlich ver
geben. Die Lieferungsbedingüungen
müſſen vor Abgabe von Angeboken
eingeſehen ſein.

Militär Knaben Erziehnngs
Anſtalt Annaburg.

Der letzte Ankauf von

Kiefernzapfen
findek am Sonnabend, den 28.
Mär, 1908 ſtatt.

Tiergarten, den 21. März 1908.
Die Darrverwaltung.

Sonnabend den 23. d. M.
nachm. 6 Uhr

ſollen Mühlenſtraße 21 meiſt
bietend gegen Barzahlung verkauft
werden: 2 Tiſche, 3 Garten
bänke, 1 Blumenbank, 1 große
Zink-Badewanne, 1 hölzerne
Waſchmaſchine, 1 Tiſchlampe,
1 Hängelampe und diverſe
and. Gegenſtände.

Eine Wohnung
mit 3 Stuben, Küche und Garten,

per ſofort oder ſpäter zu vermieten.
Auskunft in der Exped. d. Bl.

Nachlaß-Verzeichniſſe
alt vorrätig die Buchdruckerei.

ältere Frau
per ſogleich geſucht. Von wem
zu erfrag. in der Exped. d. Bl.

Ein Oher wohnen
zum 1. Juli zu vermieten bei

Frau Ziehe, Hinterſtr. 8
9Gine Wohnung

per ſofort oder zum 1. Juli zu
vbermieten

Torganerſtraße 22.

Futter-Artilel,
als Noggenkleie, hieſige Ware

keine ausländiſche

Baumwollenſagatureh!
Weizenſchagalen

Gerſtenſchrot, Mais
Mais, geriſſenn, Maisſchrot
Futterkalk, Marke A und B

einpfiehlt eOscar Scheibe.

Feldſämereien,

als Rotklee, Thymothee,
engl. Reygras,

gelbe Oberndorſer u. gelbe
Eckendorſer Runkelkerne,

Wicken, Seradella,
Zuckerhirſe, Steckzwiebeln
in guter keimfähiger Ware

I. G. Molhnig's Sohn.
Schiefertafeln,

Tafelſchwämme
empfiehlt Herm. Steinbeiß,

Buchdruckeret.

für Anhalt und Thüringen.
Gegründet 1708. Halle a. S. Gegründet 1708.

Täglich 2 Ausgaben. Täglich 2 Ausgaben.
Amtliches Organ für den Saalkreis und viele Königl. Behörden

Abonnement durch die Poſtanſtalten
vierteljährlich 3 Mark.

Von allen Blättern im ganzen mittleren Deutſchland, welche den
konſervativben Gedanken pflegen und ſomit auf durchaus nationalem
Boden ſtehen, iſt die Halleſche Zeitung

am besten unterrichtet
sn auunrd

Am Weitesten verbreitet.
Durch regelmäßige telephoniſche Verbindung mit Berlin gehört die

Zeitung zu den beſtunterrichteten Blättern des Reiches ſie iſt bezüglich
des ausgedehnten Nachrichtendienſtes aus der Provinz und den an
grenzenden Staaten den hauptſtädtiſchen Blättern jedenfalls vorzuziehen.

T Reichhaltiger Leſeſtoff auf allen Gebieten
Sachlich abgefaßte Leitartikel. Raſche und zuverläſſige
Berichterſtattung Wiſſenſchaftliche Fenilletons e.
Romane erſter Autoren. Lotterie-Liſten. Parlaments
Berichte. Ausgedehnte Handels und Kurs Verichte.

Sagatenſtands und Ernte Berichte

J „Halleſcher Courier“, tägliche Feuilleton Beilage.
Wöchentliche Beilagen:

i Landwirtſchaftliche Mitteilungen (Redaktion: Hronomierat
Dr. O. Rabe, Direktor der Landwirtſchaftsk. f. d. Prov. Sachſen.)

T IUuſtr. Anterhaltungsblatt (SonntagsBeilage).
Durch die weite Verbreitung des Blattes in allen Bevölkerungsſchichten,insbeſondere bei der Zanvwirtſchaft und Jnduſtrie, erhalten alle

Inserate eine vorzügliche Wirkung.
Jnſerate die Zeile 30 Pfg.

Für Halle a. S. und den Saalkreis 20 Pfg.

v Reklamen die Zeile 100 Pfg. 9
Probenummern bis zum Ende eines Monats koſtenlos.

Anſichtspoſtkarten von Annaburg
in verſchiedenen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

h e n M W tCGremuise und
i

Blumen Samen,
Runkelsammen

und Steckzwiebeln
gibt, wie bekannt, in zuverläſſiger

keimfähiger Ware ab

Otto Hern's Gärtnerei,
Villa Heckmann.

Mischhevig

auch
tiſch greigaet

per Pfund 45 Pfg. bei Mehr
Abnahme billiger.

leinvertarß bei
J. G. Fritzſche.

Kasse
als Gebirgs Appetits,
Frühſtücks

Allgäuer Deſſert
n Romatour-

Camembert,
imit. franz. Camembert-,

Roquefort,
Kaiſer, Limburger und
Bayriſchen Bierkäſe

einpfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Magdeb. Sauerkohl

empfiehlt Otto Riemann-



Eine der intereſſanteſten politiſchen Zeitungen
der Reichs Hauptſtadt

iſt die im 55. Jahrgang ſtehende bewährte

Berliner Volks Zeitung
mit reich illuſtriertem Sonntagsblatt
und täglicher UnterhaltungsBeilage

Chefredakteur: Karl Vollrath.
Die Berliner Volks Zeitung iſt die billigſte der täglich zaeima

erſcheinenden deutſchen Zeitungen
Ihre unbeſtritten anerkannte Eigenart beſteht, abgeſehen von ihrem außer
ordentlich reichen vielſeitigen Jnhalt, in der friſchen, kernigen, wahrhaft
volkstümlichen Sprache, mit der ſie für Freiheit und Recht gegen Unrecht
und Unterdrückung eintritt. Die Lektüre der „Berliner Volks Zeitung

iſt eine Herzſtärkung für jeden aufrecht geſinnten deutſchen Mann.

n 80 Pfg. monatlich
bei allen Poſtanſtalten des Deutſchen Reiches.

Jn der Unterhaltungsbeilage erſcheint im nächſten Quartal der ebenſo
intereſſant wie packend geſchriebene Roman

Das Glück im Frendenthal
De e von Schulte vom Brühl.

ieſe neue Schöpfung des ſehr beliebten Verfaſſers, die ſich durch eineklare Handlung von ſtarker Bewegtheit und e den Be von
ernſten und humorvollen Szenen vorteilhaft ausgegzeichnet, wird ſicherlich

ebenſo wie die früheren Romane des Autors, den ungeteilten Beifall
der Leſer finden.

Grepedition der Berliner Volks Zeitung, Berlin S. 19.
Jeruſalemer Straße 46 49.

Konfirmancden-
W Anzüsescohwarz und blau

10, II 12, 1350, 15, 16,50, I8 20, 22 M.

in schwarz, blau und gemustert,
Chemisette,

S
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nun Hausfrauen! mann
Wascht nur mit

Wöllner- Pulver
Bestes Waäschemittel der Neuzeit!

Zu haben in der
Apotheke in Annahburg-

Carl Quehl.

Richard Hilpert,
Porzellan-Malerei, Annaburg

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in

Glas-, Porzellan u. Steingutwaren.

NMippes Große Auswahl inin bervorragenden Keuheiten. Gehrauchs-, Luxus-
Tafel-, Kaffee-Bier- und Likcör- unck Geschenk

Serwice- ArtikelnKüchen Garnituren Wancdlteller, Büsten,
in Porzellan und Steingut. Palmenkühbel

Wein-, Likör, Bier-
u Schnapsgläsen,

Vasen in Mäajolika, Glas Stammseiclel
und Steingut. in verſchiedener Ausführung,

ſowie alle in der hieſigen Steingutfabrik Akt.Geſ. gefertigten

Waschgarnituren-
Tafelaufsätze-

Photographiſeche Apparate
und Bedarfs- Artikel

Otto Schwarze, Drogenhandlung.empfiehlt

Wonſirmations Angugstoffe

Kragen, Seblipse, Manschetten,
Uandschuhe, Hosenträger in grösster Ausv a.

empfiehlt

Nür Bruch

Gebrauehs-Gegenstände.

Freitag und Sonnabend
empfehle friſche

Schellftſehe,
Seelachs, Kabliau,

ferner: geräucherte Aale,
Lachs, Dorſch,

Bücklinge, Sprotten
zum billigſten Tagespreiſe.

W. Sählbranclt.

ff. Malzbhier
empfiehlt R. Bengsch,

Mühlenſtraäße.

Apfelſinen
Dutzend 50 u. 80 Pf.
Blutapfelſinen

Dutzend 1.10 Mk.

empfiehlt Otto Riemann.

Gondenſierte Milch
Märke Milchmädchen

beſte Kindernahrung ſowie unent-
behrlich für Küche und Haushalt
in Büchſen à 55 Pfg. empfiehlt

Drogen Handlung
O. Schwarze.

Bay erische
Malzextralkt- Bonbons

Paket 30 Pfg
ſowie ächt ruſſiſche Knöterich

KBrust-Carmellen
Paket 15 u. 25 Pfg.

gut bewährte Linderungsmittel bei
Huſten und Heiſerkeit

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

Selbſtgeröſtete

a Pfund 1.00, 1.20, 1.40, 1.60,
1.80 und 2.00 Mk.

empfiehlt J. G. Fritzsche-

Braunſchweiger
GemüſeKonſerven

von Max Koch
Hoflieferant, Braunſchweig

Stangenſpargel in 2 u. 1 Pfd.
Doſen, Brechſpargel mit Köp
fen in 2, 1 u. Pfd. Doſen,

GemüſeMelange in 2 Pfd Doſen
Junge Erbſen in 2u. Pfd. Doſen
Junge Schnittbohnen in 10, 5,

48, 2 u. 1 Pfd -Doſen,
Junge Brechbohnen in 2 und

Pfd Doſen ſowie
Annangs in Scheiben, Mor

cheln und Champignons

Otto Riemann.

leidemöe!

S

Lietor Mays iderandcnsand

Anerkannt bestes nud sicherstes
Band den Welt. Keine Beläſtigung,

kein Druck im Rücken, kein Scheuern
mehr. Garantie für ſichern und be

quemen Sitz Zu haben in der
Apotheke Annaburg.

Alle Sorten
Schreib u. Hriefpapierr

und Kouverts
empfiehlt Herm- Steinbeiß,

Buchdruckerei.

V

e Kaffee

für Provinz Sachsen
AlIeinverkaufund angrenzende Staaten

der preisgekröntenOriginal Osterlandschen
Kartoffel PHanzloch- und

Bearbeitungs- Maschinen
von Albert Woche-Hinsdorf

und der gesetzl. geschützten Kupke'schen
KReihenzieher

(Arbeitsbreite bis 55 mm).

Central Ankaufstelle
für landw. Maschinen und Geräte

Halie a S. Bernsprecher 1164
und Filiale Halberstacdt Hernsprecher 192.

Konbtobüucher
in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

Hermann SteinbeitB, Buchdruckerei.

Vev folgt
wird jede Nachahmung der allein echten

barhol-Teersehwefel-Seifs

von Bergmann K Co., Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd

Es iſt die beſte Seife gegen alle Arten
Hautunreinigkeiten und Hautausſchläge,
wie Miteſſer, Jinnen, Bklütchen, Ge-

ſichtspickel, Suſteln c.
à Stück 50 45 bei:

Zur Konſtrmakion
empfehle

besanghücher,

Chriſtliche
Vergißmeinnich

S und eKonfirmationskarten
in allen Preislagen

Herm. Steinbeiß,
Büchdruckerei.

e

Grob's Gärtnerei
empfiehlt

Gemüſe u. Slumen-
Hümerrien,

Hochſtämmige Roſen,
Kletterroſen,

Hochſt. Stachelbeeren,
Zierſträucher,

Dahlienknollen, Stauden.

Schwarzen Thee
in Paketen und ausgewogen,
Pfund 1 Mk. ferner

Kakao, Schokoladen,
Hafer-Kakao,

Vanille, Gewürze
hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

Apoth. ilens-

empfiehlt ſtets friſch
J. G. Fritzſche.

Speiſeleindöl v
6 Stück 25 Pfg.

empfiehlt R. Bengsch.

Achtung
Zu den bevorſtehenden Woh

nungs Veränderungen
halte mein

Fuhrgeſchäft
zur Uebernahme von Möhbel-
Transporten bei angemeſſner
Preisſtellung empfohlen und erbitte
rechtzeitige Beſtellung.

Aug. Acker.

Annaburger

(eingetragener Verein).

Sonntag den 29. März er.
abends 7 Uhr

Generalverſammlung

Tagesordnung
ten Sitzung.
Betr. Nichtbeteiligung der Kame
raden bei Beerdigung verſtor
bener Kameraden, hierzu Antrag
des Kamerad Hempe.
Aufnahme neuer Mitglieder.
Verſchiedenes.
SteuernCinnahme.
Um zahlreiches Erſcheinen wird

gebeken. Der Vorſtand.

2.

Kaninchenzuchtverein
Am Sonntag den 29. März

nachmittags 3 Uhr
Generalverſammlung

im „Vereinslokal zur Weintraube“.
Tagesordnung

Verleſen des Protokolls.
Kaſſieren der Beiträge
Aufnahme neuer Mitglieder.
Bericht der Delegierten vom Ver
bandstage des ElbeElſter Ver
bandes.
Anſchluß an den Provinzial Ka
ninchenzitchter- Verband und der
Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen

e e

6. Ausſtellungsfff. Himbeer- neMarmeladenach engliſcher Art h nempfiehlt J. G. Fritzsche- ſuſ Slir die zahlreichen Glück

Werten e an m
ämteiten anläßlich unMagdeb. Sauerkohl en ſagen

wir hiermit unſeren
Aumenmusn Pfa Hollmig's Sohn. herzlichſten Dank!

l H. Müller u Frau- upfelſinen
Redaktion Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

im Vereinslokal Goldner Ring

Verleſen des Protokolls der letz S
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